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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 7. —— 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Abänderung des Geſetzes über die Errichtung und Unterhaltung von Fortbildungs— 
ſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen vom 4. Mai 1886, S. 41. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 42. 


(Nr. 9882.) Geſetz, betreffend die Abänderung des Geſetzes über die Errichtung und Unter 
a haltung von Fortbildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
vom 4. Mai 1886 (Geſetz⸗Samml. S. 143). Vom 24. Februar 1897, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


Das Geſetz vom 4. Mai 1886, betreffend die Errichtung und Unter 
von Fortbildungsſchulen in den Provinzen 8 d Höfen J . 
folgt abgeändert: 
Artikel 1. 
Der F. 2 erhält folgende Faſſung: 

An denjenigen Orten, in welchen nicht durch ſtatutariſche Be— 
ſtimmung eines Gemeinde- oder eines weiteren Kommunalverbandes 
die Verpflichtung zum Beſuche der Fortbildungsſchulen begründet wird 
und die zur Durchführung dieſer Verpflichtung erforderlichen Be— 
ſtimmungen getroffen werden (vergl. $$. 120, 142, 154 Abſatz 1 der 
Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 1. Juni 1891, 
Reichs-Geſetzbl. S. 261), können durch Erlaß des Miniſters für Handel 
und Gewerbe die gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren, auf welche 
der $. 120 der Gewerbeordnung anwendbar iſt, dieſer Verpflichtung 
unterworfen und die zu ihrer Durchführung erforderlichen Beſtimmungen 
in demſelben Umfange getroffen werden, wie fie nach §. 120 Abſatz 3 
der Gewerbeordnung durch ſtatutariſche Beſtimmung der Gemeinde 
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oder eines weiteren Kommunalverbandes getroffen werden können. An 
den Sonntagen darf während des Hauptgottesdienſtes Unterricht nicht 
ertheilt werden. 
Artikel 2. 
Hinter §. 2 wird als $. 3 folgende Beſtimmung eingeſchoben: 
$. 3. 

Wer den auf Grund des F. 2 vom Miniſter für Handel und 
Gewerbe erlaſſenen Beſtimmungen zuwiderhandelt, wird für jeden Fall 
der Zuwiderhandlung mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark und im Un— 
vermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Jagdſchloß Hubertusſtock, den 24. Februar 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. v. Miquel. Thielen. Boſſe. 
Frhr. v. Marſchall. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 
Brefeld. v. Goßler. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 16. November 1896 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Dreckenach im Kreiſe Mayen durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahrgang 1897 Nr. 7, 
Beilage S. I, ausgegeben am 18. Februar 1897; 

das am 16. November 1896 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Waſſer— 
genoſſenſchaft Heddesheim zu Heddesheim im Kreiſe Kreuznach durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahrgang 1897 Nr. 7, 
Beilage S. X, ausgegeben am 18. Februar 1897; 

das Allerhöchſte Privilegium vom 18. Januar 1897 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Herford im Betrage 
von 1270000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Minden Nr. 8 S. 53, ausgegeben am 20. Februar 1897. 
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